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(54) Applikatorvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Applikatorvorrichtung
zum Applizieren von Wickeletiketten auf Verpackungen,
mit einem Applizierkopf (31), einem Quertransportband
(19), das dazu ausgebildet ist, das jeweilige Etikett (13)
quer zu einer Transportstrecke der Verpackungen zu
dem Applizierkopf in eine bezüglich des Applizierkopfs
einstellbare Applizierposition zu transportieren, in der
das Etikett von einer jeweiligen durchfahrenden Verpack-
ung aufnehmbar ist, einem an dem Applizierkopf vor-
gesehenen Sensor (33) zur Erkennung von Kanten der
durch das Quertransportband transportierten Etiketten,

wobei die Distanz, die das jeweilige Etikett von dem Er-
kennen einer vorgegebenen Etikettenkante bis zum Er-
reichen der Applizierposition noch zurücklegt, vorbe-
stimmt ist, einer an dem Applizierkopf vorgesehenen An-
druckeinrichtung (29), durch die das von der Verpackung
aufgenommene Etikett an die Verpackung andrückbar
ist, wobei die Position der Andruckeinrichtung in Quer-
richtung einstellbar ist, und einem Detektor zur Erfassung
der Position der Andruckeinrichtung, wobei die Applika-
torvorrichtung dazu ausgebildet ist, die Applizierposition
in Abhängigkeit von der erfassten Position der Andruck-
einrichtung einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Applika-
torvorrichtung zum Applizieren von Wickeletiketten auf
Verpackungen.
[0002] Es ist bekannt, Verpackungen an mehreren
Seiten mit unterschiedlichen Etiketten zu versehen. Die
Etiketten können dabei mit Preis- und Gewichtsinforma-
tionen oder sonstigen Produktinformationen versehen
sein. Bei der sogenannten C-Wrap-Etikettierung wird ein
Etikett verwendet, ein sogenanntes Wickeletikett, das
sämtliche Produktinformationen tragen kann und derart
auf die Verpackung aufgebracht wird, dass es die Ver-
packung von drei Seiten umschließt. Damit kann nicht
nur die Anzahl der auf eine Verpackung aufzubringenden
Etiketten und damit die Anzahl erforderlicher Etiketten-
rollenwechsel verringert werden, sondern die Etiketten
können gleichzeitig auch dazu verwendet werden, die
Verpackungen sicher zu verschließen.
[0003] Es sind C-Wrap-Etikettierer bekannt, bei denen
die Wickeletiketten in ihrer Applizierposition durch eine
Öffnung in einem Transportband hängen, auf dem die
Verpackungen entlang ihrer Transportstrecke transpor-
tiert werden. In der Applizierposition kann das jeweilige
Etikett dann von einer jeweiligen durchfahrenden Ver-
packung aufgenommen werden. Das Etikett wird dabei
zunächst auf die Stirnseite der Verpackung appliziert und
anschließend mittels einer Andruckeinrichtung, z.B. ei-
ner entsprechenden Bürste oder dergleichen, auch an
die Oberseite und Unterseite der Verpackung ange-
drückt.
[0004] Grundsätzlich ist es gewünscht, dass die Appli-
zierposition und damit die Aufbringposition der Etiketten
auf den Verpackungen, d.h. die Position quer zur Trans-
portrichtung der Verpackungen, einstellbar ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Applikatorvorrichtung der eingangs genannten Art anzu-
geben, die eine für einen Bediener unkomplizierte und
leichtverständliche Einstellbarkeit der Applizierposition
gewährleistet.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Applikatorvor-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst, und
insbesondere durch eine Applikatorvorrichtung zum Ap-
plizieren von Wickeletiketten auf Verpackungen, mit ei-
nem Applizierkopf, einem Quertransportband, das dazu
ausgebildet ist, das jeweilige Etikett quer zu einer Trans-
portstrecke der Verpackungen zu dem Applizierkopf in
eine bezüglich des Applizierkopfs einstellbare Applizier-
position zu transportieren, in der das Etikett von einer
jeweiligen durchfahrenden Verpackung aufnehmbar ist,
einem an dem Applizierkopf vorgesehenen Sensor zur
Erkennung von Kanten der durch das Quertransportband
transportierten Etiketten, wobei die Distanz, die das je-
weilige Etikett von dem Erkennen einer vorgegebenen
Etikettenkante bis zum Erreichen der Applizierposition
noch zurücklegt, vorbestimmt ist, einer an dem Applizier-
kopf vorgesehenen Andruckeinrichtung, durch die das
von der Verpackung aufgenommene Etikett an die Ver-

packung andrückbar ist, wobei die Position der Andruck-
einrichtung in Querrichtung einstellbar ist, und einem De-
tektor zur Erfassung der Position der Andruckeinrich-
tung, wobei die Applikatorvorrichtung dazu ausgebildet
ist, die Applizierposition in Abhängigkeit von der erfas-
sten Position der Andruckeinrichtung einzustellen.
[0007] Letztlich kann die Applizierposition der Etiket-
ten relativ zu dem Applizierkopf und damit relativ zu der
Aufbringposition auf den Verpackungen durch Verstellen
der Position, insbesondere der Anbauposition der An-
druckeinrichtung an dem Applizierkopf verstellt werden.
Ein Bediener der Applikatorvorrichtung kann anhand der
Position der Andruckeinrichtung problemlos auf die Ap-
plizierposition und damit auf die Aufbringposition der Eti-
ketten auf den Verpackungen schließen.
[0008] Durch die Andruckeinrichtung können die Eti-
ketten im Vorbeilaufen glattgestrichen werden. Die An-
druckeinrichtung kann auch als Aufstreifeinrichtung be-
zeichnet werden, durch die das von der Verpackung auf-
genommene Etikett auf die Verpackung aufstreifbar ist.
Unter einer durchfahrenden Verpackung ist eine relativ
zu der Applikatorvorrichtung bewegte Verpackung zu
verstehen.
[0009] Bevorzugt umfasst das Quertransportband Mit-
tel, um das Etikett, insbesondere beim Transport, durch
Unterdruck bzw. Saugluft an dem Quertransportband zu
halten. Um das Etikett von dem Quertransportband zu
lösen, insbesondere wenn das Etikett die Applizierposi-
tion erreicht hat, kann ein Abhebemechanismus vorge-
sehen sein. Der Abhebemechanismus kann Mittel um-
fassen, um das Etikett durch Unterdruck bzw. Saugluft
an quer, insbesondere senkrecht zur Transportebene
des Quertransportbands bewegbaren Abhebeelemen-
ten zu halten. Ein Abheben des Etiketts von dem Quer-
transportband ist jedoch nicht zwingend erforderlich.
Grundsätzlich ist es auch möglich, dass eine Verpackung
das Etikett beim Durchfahren des Etiketts automatisch
von dem Quertransportband ablöst.
[0010] Es können Führungsmittel vorgesehen sein, die
einer Verzögerung der Bewegung der Verpackung beim
Aufnehmen des Etiketts entgegenwirken. Die Verpack-
ung kann beispielsweise mittels seitlicher Transport-
bänder geklemmt werden, um einen Schlupf beim Auf-
nehmen des Etiketts, das der Bewegung des Verpack-
ung einen gewissen Widerstand entgegensetzt, zu ver-
hindern.
[0011] Bei der vorgegebenen Etikettenkante kann es
sich um die in Transportrichtung der Etiketten gesehen
vordere Etikettenkante und/oder hintere Etikettenkante
handeln. Insbesondere beträgt die Distanz, die das je-
weilige Etikett von der Erkennung der vorgegebenen Eti-
kettenkante bis zu der eingestellten Applizierposition zu-
rücklegt, wenigstens einen Bremsweg des Quertrans-
portbands, d.h. den Weg, den ein Etikett von der Ausgabe
eines entsprechenden Haltesignals bis zu einem Still-
stand des Quertransportbands zurücklegt. In der Regel
wird die vorgegebene Distanz den Bremsweg jedoch
überschreiten.
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[0012] Gemäß einer besonders einfachen Konstrukti-
on, sind wenigstens zwei , insbesondere genau zwei dis-
krete Positionen, insbesondere Anbaupositionen, vorge-
geben, die die Andruckeinrichtung einnehmen kann. Die
Andruckeinrichtung kann demnach grundsätzlich nur
zwischen zwei oder mehreren verschiedenen Positionen
verstellt, insbesondere verschoben oder umgebaut, wer-
den.
[0013] Die beiden Positionen können dabei derart ge-
wählt sein, dass die Lage des in Transportrichtung der
Etiketten vorderen Endes der Andruckeinrichtung, wenn
diese sich in der ersten Position befindet, mit der Lage
des in Transportrichtung der Etiketten hinteren Endes
der Andruckeinrichtung, wenn diese sich in der zweiten
Position befindet, zusammenfällt. Die Andruckeinrich-
tung kann demnach zwischen zwei Positionen verstellt
werden, die unmittelbar aneinander grenzen.
[0014] Gemäß einer Ausbildung der Erfindung kann
abhängig davon, ob sich die Andruckeinrichtung in der
ersten Position oder in der zweiten Position befindet, ent-
weder die in Transportrichtung der Etiketten vordere Eti-
kettenkante oder die in Transportrichtung der Etiketten
hintere Etikettenkante als vorgegebene Etikettenkante
verwendet werden. Durch die Position der Andruckein-
richtung wird demnach festgelegt, ob bereits bei Erken-
nung der vorderen Kante oder erst bei Erkennung der
hinteren Kante das Etikett nur noch um die vorbestimmte
Distanz weiterbewegt wird.
[0015] Hierbei kann abhängig von dem Detektorsignal
automatisch zwischen der Verwendung der in Transpor-
trichtung der Etiketten vorderen und der in Transportrich-
tung der Etiketten hinteren Etikettenkante als vorgege-
bene Etikettenkante umgeschaltet werden. Ein separa-
tes, manuelles Umschalten ist dann nicht erforderlich.
[0016] Es ist bevorzugt, wenn die Lage des vorderen
Endes der Andruckeinrichtung in der ersten Position der
Lage der vorderen Kante der Etiketten in der Applizier-
position entspricht und/oder die Lage des hinteren Endes
der Andruckeinrichtung in der zweiten Position der Lage
der hinteren Kante der Etiketten in der Applizierposition
entspricht. Hierdurch kann der Bediener besonders ein-
fach von der Position der Andruckeinrichtung auf die Ap-
plizierposition und damit auf die Aufbringposition der Eti-
ketten auf den Verpackungen schließen.
[0017] Nach einer anderen Ausbildung der Erfindung
kann die Position der Andruckeinrichtung stufenlos ein-
stellbar sein. Die Andruckeinrichtung kann hierzu stufen-
los in Querrichtung verschiebbar sein.
[0018] Die vorbestimmte Distanz kann von der Positi-
on der Andruckeinrichtung abhängig sein. Dies gilt ins-
besondere für den Fall, dass die Position der  Andruck-
einrichtung stufenlos einstellbar und/oder für voneinan-
der verschiedene Positionen der Andruckeinrichtung die-
selbe Etikettenkante, d.h. entweder die vordere Etiket-
tenkante oder die hintere Etikettenkante, als Referenz-
kante bzw. vorgegebene Etikettenkante verwendet wird.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung kann die Position des Applizierkopfs in Querrich-

tung einstellbar sein. Die Aufbringposition der Etiketten
auf den Verpackungen kann dann nicht nur durch Ver-
stellen der Applizierposition der Etiketten bezüglich des
Applizierkopfs, sondern zusätzlich auch durch Verstellen
des Applizierkopfs bezüglich der Applikatorvorrichtung
eingestellt werden. Die Applizierposition des Etiketten re-
lativ zu den Applizierkopf wird also demnach von der Po-
sition des Applizierkopfs relativ zu der Applikatorvorrich-
tung überlagert.
[0020] Die Applikatorvorrichtung kann dazu ausgebil-
det sein, dem Applizierkopf die Etiketten insbesondere
alternierend von zwei gegenüberliegenden Seiten zuzu-
führen, wobei hierzu das Quertransportband in beiden
Drehrichtungen betreibbar und für beide Seiten jeweils
ein Sensor zur Erkennung von Kanten der durch das
Quertransportband transportierten Etiketten vorgesehen
ist. Hierdurch kann der Durchsatz der Applikatorvorrich-
tung erhöht werden. Zusätzlich können hierdurch auch
unterschiedliche Etiketten appliziert und/oder ein unter-
brechungsfreier Betrieb bei einem Etikettenrollenwech-
sel gewährleistet werden.
[0021] Zur Anzeige der Aufbringposition des Etiketts
auf der Verpackung bzw. als Positionierhilfe kann ein ei-
ne Lichtmarkierung erzeugender Lichtzeiger, insbeson-
dere ein Laserpointer oder eine LED, vorgesehen sein.
Vorzugsweise ist der Lichtzeiger an dem Applizierkopf
vorgesehen.
[0022] Bevorzugt ist die Position des Lichtzeigers be-
züglich des Applizierkopfs unabhängig von der Position
der Andruckeinrichtung. Insbesondere ist der Lichtzeiger
in einer Position vorgesehen, an der die Lage eines in
Transportrichtung der Etiketten vorderen Endes der An-
druckeinrichtung, wenn diese sich in einer ersten Positi-
on befindet, mit der Lage des in Transportrichtung der
Etiketten hinteren Endes der Andruckeinrichtung, wenn
diese sich in einer zweiten Position befindet, zusammen-
fällt.
[0023] Der Lichtzeiger bzw. die Lichtmarkierung kann
zweiteilig ausgebildet bzw. gebildet sein. Neben einer
Linie, die die Lage einer der beiden Kanten der Etiketten
in der Aufbringposition zeigt, kann der Lichtzeiger bzw.
die Lichtmarkierung ein richtungsanzeigendes graphi-
sches Element umfassen, das anzeigt, zu welcher der
beiden Seiten der Linie die Etiketten aufgebracht werden.
Abhängig von dem vorstehend genannten Detektorsi-
gnal kann automatisch zwischen zwei Lagen und/oder
Orientierungen des richtungsanzeigenden graphischen
Elements umgeschaltet werden.
[0024] Die Erfindung betrifft weiterhin auch ein Verfah-
ren zum Applizieren von Wickeletiketten auf Verpackun-
gen, bei dem das jeweilige Etikett quer zu einer Trans-
portstrecke der Verpackungen zu einem Applizierkopf in
eine bezüglich des Applizierkopfs einstellbare Applizier-
position transportiert wird, in der das Etikett von einer
jeweiligen durchfahrenden Verpackung aufnehmbar ist,
Kanten der durch das Quertransportband transportierten
Etiketten erkannt werden, wobei die Distanz, die da je-
weilige Etikett von dem Erkennen einer vorgegebenen
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Etikettenkante bis zum Erreichen der Applizierposition
noch zurücklegt, vorbestimmt ist, das von der Verpack-
ung aufgenommene Etikett durch eine Andruckeinrich-
tung an die Verpackung angedrückt wird, wobei die Po-
sition der Andruckeinrichtung in Querrichtung einstellbar
ist, die Position der Andruckeinrichtung erfasst  wird, und
die Applizierposition in Abhängigkeit von der erfassten
Position der Andruckeinrichtung eingestellt wird.
[0025] Bevorzugte Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens ergeben sich in analoger
Weise aus den Weiterbildungen der erfindungsgemäßen
Applikatorvorrichtung.
[0026] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen, der Beschreibung und der
Zeichnung beschrieben.
[0027] Ein nicht beschränkendes Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Es zeigen, jeweils in schema-
tischer Darstellung,

Fig. 1 eine Applikatorvorrichtung mit einem Quer-
transportband in einer perspektivischen Fron-
talansicht,

Fig. 2 die Applikatorvorrichtung aus Fig. 1 in einer ver-
größerten Darstellung,

Fig. 3 die Applikatorvorrichtung aus Fig. 1 in einer per-
spektivischen Rückansicht,

Fig. 4 eine erfindungsgemäße Applikatorvorrichtung
in einer Rückansicht, wobei eine Andruckein-
richtung in einer ersten Position montiert ist,

Fig. 5 die erfindungsgemäße Applikatorvorrichtung
aus Fig. 4, wobei die Andruckeinrichtung in ei-
ner zweiten Position montiert ist, und

Fig. 6 eine durch einen Lichtzeiger erzeugte Licht-
markierung.

[0028] Zunächst wird anhand der in den Fig. 1 bis 3
gezeigten Applikatorvorrichtung die grundsätzliche
Funktionsweise einer Ausführungsform einer C-Wrap-
Applikatorvorrichtung beschrieben. Danach wird anhand
der in den Fig. 4 und 5 gezeigten Applikatorvorrichtung,
deren grundsätzliche Funktionsweise im Wesentlichen
der in den Fig. 1 bis 3 gezeigten Applikatorvorrichtung
entspricht, die vorliegende Erfindung erläutert. Die vor-
liegende Erfindung ist aber ebenso im Zusammenhang
mit der Applikatorvorrichtung gemäß den Fig. 1 bis 3 rea-
lisierbar. In den beiden Ausführungsformen werden glei-
che, ähnliche oder funktionsgleiche Teile mit den glei-
chen Bezugszeichen bezeichnet.
[0029] Die Applikatorvorrichtung gemäß den Fig. 1 bis
3 umfasst einen ersten Etikettendrucker 11, der dazu
ausgelegt ist, längliche Etiketten 13 zumindest annä-
hernd vertikal, insbesondere nach unten, zu spenden.

Das jeweilige Etikett 13 wird letztlich dazu verwendet,
auf drei Seiten einer Verpackung 15 aufgebracht zu wer-
den (vgl. Fig. 3). Bei der Applikatorvorrichtung handelt
es sich daher um einen C-Wrap-Applikator, und das Eti-
kett 13 kann als Wickeletikett bezeichnet werden.
[0030] Die gespendeten Etiketten 13 werden von ei-
nem ersten Vertikaltransportband 17, das im dargestell-
ten Beispiel zwei parallel zueinander verlaufende Einzel-
bänder umfasst, weiter nach unten in eine Zwischenpo-
sition transportiert. Aus der Zwischenposition werden die
Etiketten 13 mittels eines Quertransportbands 19, das
insgesamt drei parallel zueinander verlaufende, insbe-
sondere horizontale Einzelbänder 23, 23’, 23" umfasst,
horizontal in eine Applizierposition transportiert (vgl. Fig.
1 und 2), die sich in der Transportstrecke der Verpack-
ungen 15 befindet, so dass die Etiketten 13 von den
durchfahrenden Verpackungen 15 aufgenommen  wer-
den können. Die Etiketten 13 befinden sich dabei zwi-
schen zwei mit ausreichendem Abstand hintereinander
angeordneten Transportbandabschnitten 21, 21’ eines
Transportbands, auf dem die Verpackungen 15 trans-
portiert werden.
[0031] Die Etiketten 13 werden an dem Vertikaltrans-
portband 17 und dem Quertransportband 19 jeweils
durch Sauglöcher, die mit Unterdruck beaufschlagt wer-
den, gehalten. Um die Etiketten 13 von dem Vertikal-
transportband 17 an das Quertransportband 19 zu über-
geben, sind Rollen 27 vorgesehen, die über eine anson-
sten nicht dargestellte Einrichtung an die Rückseite der
Etiketten 13 andrückbar sind, so dass die Etiketten 13
mit ihrer Vorderseite wiederum an das Quertransport-
band 19 angedrückt werden.
[0032] Der erste Etikettendrucker 11 und das erste
Vertikaltransportband 17 sind jeweils auf der einen der
beiden Seiten der Applizierposition angeordnet. Darüber
hinaus sind auf der anderen der beiden Seiten der Ap-
plizierposition ein entsprechender zweiter Etikettendruck-
er 11’ und ein entsprechendes zweites Vertikaltrans-
portband 17’ vorgesehen, die in analoger Weise wie der
erste Etikettendrucker 11 und das erste Vertikaltrans-
portband 17 an das Quertransportband 19 angebunden
sind, das sich hierzu über die gesamte Strecke zwischen
den beiden Vertikaltransportbändern 17, 17’ erstreckt.
Dies ermöglicht, der Applizierposition wechselweise Eti-
ketten 13 von links und von rechts zuzuführen. Hierzu ist
es bei dem dargestellten Aufbau erforderlich, dass das
Quertransportband 19 in beiden Drehrichtungen betrie-
ben werden kann. Hierdurch kann der Durchsatz der Ap-
plikatorvorrichtung weiter erhöht werden.
[0033] In der Applizierposition können die Etiketten 13
durch einen Abhebemechanismus eines ansonsten nicht
dargestellten Applizierkopfs von dem  Querförderband
19 abgehoben werden. Es erfolgt dann auch bei weiter-
laufendem Querförderband 19 kein Quertransport der
Etiketten 13 mehr. Der Abhebemechanismus umfasst
hierzu entgegen der Förderrichtung der Verpackungen
15 abhebbare bzw. verstellbare Abdrückleisten 25, 25’,
25", die zu jedem der Einzelbänder 23, 23’, 23" vorge-
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sehen sind.
[0034] Darüber hinaus sind insbesondere in Fig. 3 zwei
lediglich schematisch dargestellte Andruckeinrichtungen
in Form von Bürsten 29, 29’ erkennbar, die an den beiden
Abdrückleisten 25, 25’ angebracht sind und die von oben
und unten in die Transportstrecke der Verpackungen 15
hineinragen, um die Etiketten 13 fest an die Oberseite
und die Unterseite der Verpackungen 15 anzudrücken.
[0035] Die erfindungsgemäße Applikatorvorrichtung
gemäß den Fig. 4 und 5 ist lediglich im Bereich des Quer-
transportbands 19 gezeigt. Die zu beiden Seiten des
Quertransportbands 19 angeordneten Vertikaltransport-
bänder sind nicht gezeigt. Von den drei horizontalen Ein-
zelbändern des Quertransportbands 19 sind lediglich
das mittlere und das obere Einzelband 23’, 23" gezeigt.
Im Gegensatz zu der Applikatorvorrichtung gemäß den
Fig. 1 bis 3 weist die Applikatorvorrichtung gemäß den
Fig. 4 und 5 lediglich eine Andruckeinrichtung 29 auf, die
im Bereich des mittleren Einzelbands 23’ an dem Appli-
zierkopf 31 befestigt ist. Ein Abhebemechanismus zum
Abheben der Etiketten 13 von dem Quertransportband
19 ist in der gezeigten Ausführungsform gemäß den Fig.
4 und 5 nicht vorhanden, grundsätzlich aber ebenso
möglich wie bei der Applikatorvorrichtung gemäß den
Fig. 1 bis 3.
[0036] Darüber hinaus sind zwei Reflexlichtschranken
33, 33’ vorgesehen, die an den beiden in einer Trans-
portrichtung des Quertransportbands 19 gelegenen En-
den des Applizierkopfs 31 angebracht sind. Die beiden
Lichtschranken  33, 33’ sind dazu ausgelegt, die vor- und
nachlaufenden Kanten der durch das Quertransportband
19 an den Lichtschranken 33 vorbei transportierten Eti-
ketten 13 zu erkennen. Der Applizierkopf 31 ist an zwei
horizontalen Stangen 35, 35’ stufenlos horizontal ver-
schiebbar geführt, d.h. der Applizierkopf 31 kann nach
links bzw. rechts verschoben werden, um die Aufbring-
position der Etiketten 13 auf den Verpackungen 15 ent-
sprechend vorzugeben.
[0037] Wie sich aus den beiden Fig. 4 und 5 ergibt,
kann die Andruckeinrichtung 29 in einer ersten bzw. in
den Figuren rechten Position (Fig. 4) oder in einer zwei-
ten, in den Figuren linken Position (Fig. 5) an dem Ap-
plizierkopf 31 angebracht werden, wobei die Lage der
linken Kante der Andruckeinrichtung 29, wenn diese in
der rechten Position angebracht ist, mit der Lage der
rechten Kante der Andruckeinrichtung 29, wenn diese in
der linken Position angebracht ist, zusammenfällt, und
zwar in Querrichtung gesehen, d.h. entlang der Trans-
portrichtung des Quertransportbands 19, in der Mitte des
Applizierkopfs 31.
[0038] Darüber hinaus ist ein nicht dargestellter De-
tektor zur Erfassung der Position der Andruckeinrichtung
29 vorgesehen, d.h. die Applikatorvorrichtung kann
selbstständig feststellen, ob sich die Andruckeinrichtung
29 in der rechten oder der linken Position befindet. Diese
Information wird dazu verwendet, die Applizierposition
der Etiketten 13 bezüglich des Applizierkopfs 31 variabel
einzustellen, d.h. die Applizierposition der Etiketten 13

bezüglich des Applizierkopfs 31 kann in Abhängigkeit
von der Anbauposition der Andruckeinrichtung 29 einge-
stellt werden. Bei dem Detektor kann es sich im einfach-
sten Fall um einen einer der beiden Positionen zugeord-
neten Schalter handeln.
[0039] Befindet sich die Andruckeinrichtung 29 in der
rechten Position, werden die Etiketten 13 rechts der Mitte
des Applizierkopfs 31 an diese angrenzend auf die Ver-
packungen 15 aufgebracht (vgl. Fig. 4). Befindet sich die
Andruckeinrichtung 29 hingegen in der linken Position,
werden die Etiketten 13 links der Mitte des Applizierkopfs
31 wiederum an diese angrenzend auf die Verpackungen
15 aufgebracht (vgl. Fig. 5). Die Lage der linken Kante
der in der rechten Position angebrachten Andruckein-
richtung 29 gibt dabei die Lage der linken Kante des je-
weiligen Etiketts 13 in der Applizierposition vor, und die
Lage der rechten Kante der in der linken Position ange-
brachten Andruckeinrichtung 29 gibt die Lage der rech-
ten Kante des jeweiligen Etiketts 13 in der Applizierpo-
sition vor.
[0040] Das Quertransportband 19 ist in beiden Dreh-
richtungen betreibbar, d.h. die Etiketten 13 können dem
Applizierkopf 31 von beiden Seiten zugeführt werden,
insbesondere auch alternierend. In der nachfolgenden
Beschreibung wird das Zuführen der Etiketten 13 entlang
der Pfeilrichtung 37, d.h. "von rechts", beschrieben. Hier-
zu analoge Ausführungen gelten aber auch für das Zu-
führen der Etiketten 13 entgegen der Pfeilrichtung 37,
d.h. für das Zuführen "von links".
[0041] Beim Zuführen eines jeweiligen Etiketts 13 ent-
lang der Pfeilrichtung 37 wird das Etikett 13 in Höhe der
rechten Lichtschranke 33 durch diese grundsätzlich so-
wohl an seiner vorlaufenden Kante als auch an seiner
nachlaufenden Kante erkannt. Um die Applizierposition
der Etiketten 13 bezüglich des Applizierkopfs 31 in Ab-
hängigkeit der Anbauposition der Andruckeinrichtung 29
wie vorstehend erläutert einzustellen, wird darauf abge-
stellt, ob eine vorlaufende Kante oder eine nachlaufende
Kante erkannt wird. Befindet sich die Andruckeinrichtung
29 in der rechten Position, wird automatisch die Erken-
nung der vorlaufenden Kante des Etiketts 13 als Refe-
renz verwendet, und das Etikett 13 wird lediglich bis zu
der  Applizierposition gemäß Fig. 4 transportiert. Befindet
sich die Andruckeinrichtung 29 hingegen in der linken
Position, wird automatisch die Erkennung der nachlau-
fenden Kante des Etiketts 13 als Referenz verwendet,
und das Etikett 13 deshalb bis zu der Applizierposition
gemäß Fig. 5 transportiert. Die Distanz, die das Etikett
13 von dem Erkennen der jeweils relevanten Etiketten-
kante bis zum Erreichen der jeweiligen Applizierposition
zurücklegt, ist dabei in beiden Fällen dieselbe, da der
Abstand der beiden Applizierpositionen voneinander der
Breite der Etiketten 13 entspricht, d.h. dem Abstand zwi-
schen der vorlaufenden Kante und der nachlaufenden
Kante der Etiketten 13.
[0042] Damit kann die Aufbringposition der Etiketten
13 auf die Verpackungen 15 auch durch einen unge-
schulten Bediener schnell und einfach eingestellt wer-
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den, da die Position der Andruckeinrichtung 29 an dem
Applizierkopf 31 direkt mit der Applizierposition bezüglich
des Applizierkopfs 31 korreliert. Die für die vorliegende
Erfindung erforderliche Steuerung der Applikatorvorrich-
tung wird durch eine entsprechend ausgebildete Steue-
rungseinrichtung ermöglicht.
[0043] Darüber hinaus ist zur weiteren Unterstützung
des Bedieners beim Einstellen der Aufbringposition in
der Mitte des Applizierkopfs 31 eine Positionierhilfe in
Form eines nicht gezeigten Lichtzeigers montiert, der die
jeweilige Aufbringposition der Etiketten 13 auf den Ver-
packungen 15 anzeigt. Wie aus der Draufsicht auf eine
Verpackung 15 gemäß Fig. 6 erkennbar ist, wird durch
den Lichtzeiger eine Lichtmarkierung 39 in "T"-Form er-
zeugt. Die Verpackungen 15 werden dabei entlang der
Transportrichtung 41 transportiert. Befindet sich die An-
druckeinrichtung 29 in der linken Anbauposition, zeigt
der Längsbalken des "T" automatisch nach links. Befin-
det sich die Andruckeinrichtung 29 in der rechten Anbau-
position, zeigt der Längsbalken des "T" automatisch nach
rechts (nicht dargestellt). Aus der Orientierung der Licht-
markierung 39 kann demnach zusätzlich erkannt wer-
den, ob die Etiketten 13 links oder rechts der Mitte des
Applizierkopfs 31 bzw. des Querbalken des "T" auf die
Verpackungen 15 aufgebracht werden. Der Querbalken
des "T" entspricht somit einer Linie, an der die Etiketten
13 abhängig von der Position der Andruckeinrichtung 29
links oder rechts angrenzen.

Bezugszeichenliste

[0044]

11 Etikettendrucker
13 Etikett
15 Verpackung
17 Vertikaltransportband
19 Quertransportband
21 Transportbandabschnitt
23 Einzelband
25 Abdrückleiste
27 Rolle
29 Andruckeinrichtung, Bürste
31 Applizierkopf
33 Reflexlichtschranke
35 Stange
37 Pfeilrichtung
39 Lichtmarkierung
41 Transportrichtung

Patentansprüche

1. Applikatorvorrichtung zum Applizieren von Wickele-
tiketten auf Verpackungen, mit
einem Applizierkopf (31),
einem Quertransportband (19), das dazu ausgebil-
det ist, das jeweilige Etikett (13) quer zu einer Trans-

portstrecke der Verpackungen (15) zu dem Appli-
zierkopf (31) in eine bezüglich des Applizierkopfs
(31) einstellbare Applizierposition zu transportieren,
in der das Etikett (13) von einer jeweiligen durchfah-
renden Verpackung (15) aufnehmbar ist,
einem an dem Applizierkopf (31) vorgesehenen
Sensor (33) zur Erkennung von Kanten der durch
das Quertransportband (19) transportierten Etiket-
ten (13), wobei die Distanz, die das jeweilige Etikett
(13) von dem Erkennen einer vorgegebenen Etiket-
tenkante bis zum Erreichen der Applizierposition
noch zurücklegt, vorbestimmt ist,
einer an dem Applizierkopf (31) vorgesehenen An-
druckeinrichtung (29), durch die das von der Verpack-
ung (15) aufgenommene Etikett (13) an die Verpack-
ung (15) andrückbar ist, wobei die Position der An-
druckeinrichtung (29) in Querrichtung einstellbar ist,
und
einem Detektor zur Erfassung der Position der An-
druckeinrichtung (29),
wobei die Applikatorvorrichtung dazu ausgebildet
ist, die Applizierposition in Abhängigkeit von der er-
fassten Position der Andruckeinrichtung (29) einzu-
stellen.

2. Applikatorvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens zwei, insbesondere genau zwei
diskrete Positionen, insbesondere Anbaupositio-
nen, vorgegeben sind, die die Andruckeinrichtung
(29) einnehmen kann.

3. Applikatorvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Positionen derart gewählt sind, dass
die Lage des in Transportrichtung der Etiketten (13)
vorderen Endes der Andruckeinrichtung (29), wenn
diese sich in der ersten Position befindet, mit der
Lage des in Transportrichtung der Etiketten (13) hin-
teren Endes der Andruckeinrichtung (29), wenn die-
se sich in der zweiten Position befindet, zusammen-
fällt.

4. Applikatorvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass abhängig davon, ob sich die Andruckeinrich-
tung (29) in der ersten Position oder in der zweiten
Position befindet, entweder die in Transportrichtung
der Etiketten (13) vordere Etikettenkante oder die in
Transportrichtung der Etiketten (13) hintere Etiket-
tenkante als vorgegebene Etikettenkante verwendet
wird.

5. Applikatorvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass abhängig von dem Detektorsignal automatisch
zwischen der  Verwendung der in Transportrichtung
der Etiketten (13) vorderen und der in Transportrich-
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tung der Etiketten (13) hinteren Etikettenkante als
vorgegebene Etikettenkante umgeschaltet wird.

6. Applikatorvorrichtung nach zumindest einem der An-
sprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lage des vorderen Endes der Andruckein-
richtung (29) in der ersten Position der Lage der vor-
deren Kante der Etiketten (13) in der Applizierposi-
tion entspricht und/oder die Lage des hinteren Endes
der Andruckeinrichtung (29) in der zweiten Position
der Lage der hinteren Kante der Etiketten (13) in der
Applizierposition entspricht

7. Applikatorvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Position der Andruckeinrichtung (29) stu-
fenlos einstellbar ist.

8. Applikatorvorrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die vorbestimmte Distanz von der Position der
Andruckeinrichtung (29) abhängt.

9. Applikatorvorrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Position des Applizierkopfs (31) in Quer-
richtung einstellbar ist.

10. Applikatorvorrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Applikatorvorrichtung dazu ausgebildet ist,
dem Applizierkopf (31) die Etiketten (13) von zwei
gegenüberliegenden Seiten zuzuführen, wobei hier-
zu das Quertransportband (19) in beiden Drehrich-
tungen betreibbar und für beide Seiten jeweils ein
Sensor (33) zur Erkennung von Kanten der durch
das Quertransportband (19) transportierten Etiket-
ten (13) vorgesehen ist.

11. Applikatorvorrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet ,
dass zur Anzeige der Aufbringposition des Etiketts
(13) auf der Verpackung (15) ein eine Lichtmarkie-
rung (39) erzeugender Lichtzeiger vorgesehen ist.

12. Applikatorvorrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Position des Lichtzeigers bezüglich des Ap-
plizierkopfs (31) unabhängig von der Position der
Andruckeinrichtung (29) ist.

13. Verfahren zum Applizieren von Wickeletiketten auf

Verpackungen, bei dem
das jeweilige Etikett quer zu einer Transportstrecke
der Verpackungen zu einem Applizierkopf in eine
bezüglich des Applizierkopfs einstellbare Applizier-
position transportiert wird, in der das Etikett von einer
jeweiligen durchfahrenden Verpackung aufnehmbar
ist,
Kanten der durch das Quertransportband transpor-
tierten Etiketten erkannt werden, wobei die Distanz,
die das jeweilige Etikett von dem Erkennen einer vor-
gegebenen Etikettenkante bis zum Erreichen der
Applizierposition noch zurücklegt, vorbestimmt ist,
das von der Verpackung aufgenommene Etikett
durch eine Andruckeinrichtung an die Verpackung
angedrückt wird, wobei die Position der Andruckein-
richtung in Querrichtung einstellbar ist,
die Position der Andruckeinrichtung erfasst wird, und
die Applizierposition in Abhängigkeit von der erfas-
sten Position der Andruckeinrichtung eingestellt
wird.
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